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Gegen Trübsinn, schlechte Laune oder Liebeskummer hilft manchmal
einfach nur eines: Gedichte! Und wenn sie dann auch noch so munter,
hellwach, beschwingt, federleicht, übermütig, kess, knallvergnügt, frisch-
frech-fröhlich daherkommen, kann rein gar nichts mehr schiefgehen.
Hier ist alles versammelt, was uns fröhlich macht und uns zum Schmun-
zeln, Lachen, Glucksen bringt: Gedichte für jede Lebenslage mit Witz,
Charme und Esprit von F. W. Bernstein, Simon Borowiak, Bertolt Brecht,
Wilhelm Busch, Hans Magnus Enzensberger, Robert Gernhardt, Heinrich
Heine, Ernst Jandl, Mascha Kaléko, Friederike Mayröcker, Christian
Morgenstern, Joachim Ringelnatz, Eugen Roth, Peter Rühmkorf, Eva
Strittmatter, Kurt Tucholsky, F. K. Waechter u. v. a.
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Johann Wolfgang Goethe

Ich bin so guter Dinge

Ich bin so guter Dinge
So heiter und rein,
Und wenn ich einen Fehler beginge,
Könnt’s keiner sein.
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Heinrich Heine

Himmlisch wars, wenn ich bezwang

Himmlisch wars, wenn ich bezwang
Meine sündige Begier,
Aber wenns mir nicht gelang,
Hatt ich doch ein groß Pläsier.
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Wilhelm Busch

Ach, ich fühl’ es!

Ach, ich fühl’ es! Keine Tugend
Ist so recht nach meinem Sinn;
Stets befind’ ich mich am wohlsten,
Wenn ich damit fertig bin.

Dahingegen so ein Laster,
Ja, das macht mir viel Pläsier;
Und ich hab’ die hübschen Sachen
Lieber vor als hinter mir.
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Joachim Ringelnatz

Freude

Freude soll nimmer schweigen.
Freude soll offen sich zeigen.
Freude soll lachen, glänzen und singen.
Freude soll danken ein Leben lang.
Freude soll dir die Seele durchschauern.
Freude soll weiterschwingen.
Freude soll dauern
Ein Leben lang.
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Ödön von Horváth

Ich lebe, ich weiß nicht wie lang

Ich lebe, ich weiß nicht wie lang,
Ich sterbe, ich weiß nicht wann,
Ich fahre, ich weiß nicht wohin,
Mich wundert, daß ich so fröhlich bin – –
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Christian Morgenstern

Laß die Moleküle rasen

Laß die Moleküle rasen,
was sie auch zusammenknobeln!
Laß das Tüfteln, laß das Hobeln,
heilig halte die Ekstasen!
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